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Endlich hat es aufgehört zu regnen.  

Schnurstracks macht sich Nino mit seinem Opa auf den Weg zum Waldspielplatz.  

Wo sonst lässt es sich besser mit Pfützenwasser spielen? 

Dort angekommen sind seine Freunde, Fuchs, Wildschwein und Eule,  

bereits in ihre eigene Spiele vertieft – jeder für sich.  

Dabei hätte der kleine Dachs so gute Ideen.  

Seine Freunde wollen aber lieber allein spielen. 

So beginnt Nino einfach selbst zu bauen,  

bis daraus mehr entsteht als geahnt.

Wenn aus vielen Ideen  
ein gemeinsamer Weg entsteht. 

Michaela Holzinger Anka Schwelgin
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Neugierig schaut Nino aus dem Dachsbau. „Opa!“, ruft er.  

„Es hat aufgehört zu regnen! Gehen wir zum Waldspielplatz?“  

Der Waldspielplatz ist der beste Ort der Welt. Besonders, wenn 

es geregnet hat. Dann kann man dort mit dem Pfützenwasser 

daxofaxotolle Dinge bauen. 

Opa Dachs nickt. „Ein bisschen Frischluft tut immer gut“,  

sagt er und krabbelt mit Nino aus der Dachshöhle. 



Auf dem Waldspielplatz ist eine Menge los. 

Fuchs buddelt ein großes Loch für einen See.

Wildschwein baut einen Staudamm.

Und Eule sammelt Zweige für eine Brücke. 

„Hallo“, begrüßt Nino seine Freunde. Doch die drei  

sind so beschäftigt, dass sie Nino gar nicht hören. 

Also beschließt er einfach mitzumachen.







 „Hallo Fuchs“, sagt Nino und kniet sich zu ihm nieder.  

„Du, ich habe da auch eine Idee. Wir könnten noch ein Loch graben.  

Dann haben wir zwei Seen und dazwischen machen wir einen Weg  

für einen richtigen Fluss. Ist doch daxofaxotoll, nicht?!“

Fuchs schüttelt den Kopf. „Nö, ich hab schon was anderes vor“,  

murmelt er und buddelt weiter.

„Ach so“, sagt Nino verblüfft. „Ich dachte, du magst meine Idee.  

Dann gehe ich eben zu Wildschwein.“



„Hallo Wildschwein“, sagt Nino und holt ein paar Steine.  

„Du, ich habe da auch eine Idee! Wenn wir den Staudamm höher bauen, 

können wir das ganze Wasser aufstauen. Ist doch daxofaxotoll, nicht?“

„Nein, das will ich nicht“, grunzt Wildschwein und stapelt weiter.  

„Such dir doch selber einen Platz. Das ist schon meiner!“ 

Verdutzt schüttelt Nino den Kopf. 

„Dann gehe ich eben zu Eule“, murmelt er.





„Hallo Eule“, sagt Nino und bringt ihr ein paar Stöcke.  

„Du, ich habe da auch eine Idee!“ Und schon beginnt er,  

die Äste in den Sand zu stecken.

Doch Eule wedelt mit den Flügeln. „Halt! Die sind viel zu groß!“

„Nicht, wenn wir die Brücke bis da rüber bauen“, sagt Nino  

und zeigt auf den kleinen Hügel. „Dann fließt das ganze Wasser  

unten durch. Ist doch daxofaxotoll, nicht?“

Eule schüttelt den Kopf. „Ich möchte meine Brücke lieber  

selber machen“, sagt sie bestimmt.
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